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Weiß zieht an und ſetzt im 2 Zuge matt

Partie Nr 490
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Wenn die vorſtehenden Buchſtaben in andere Rethenfolge geſtellt werden ſo
ergeben die beiden ſenkrechten und wagrechten Reihen jedesmal den Namen einer
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Erſtarrnngszuſtand
Strauchgewächs
Klagelied
Kopfkünſtler
Name aus der Thterfabel
arabiſcher Palaſt
javaniſche Stadt
franzöſiſches Sädtchen
mänl Vorname
Profeſſor
Schiffahrtskunde
See in Syrien
Südſeeinſel
männl Vorname
öſterreichiſche Grafſchaft
Mädchenname

Künſtler
Die erſten und letzten Buchſtaben der gefundenen Worte nennen von oben

nach unten geleſen zwei berühmte Dichter

Auflöfungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Koſel Moſel

Des Kreisräthſels Ebro Brom Omar Marte Ariel Elſa
Des Räthſel Diſtichons

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

wurden und dann elend umkommen mußten

Wanderung durch einen Herbſtwald jedes ra
urſachte wie es ihn dann kalt überlief und
allerhand Geiſterſpuk in ihm rege wurden

Im
ung

usppon

Blätter fürs Haus
Beiblakk zur Saale Seikung

Nr I Halle a d Sonntag den S Januar 1893

Bathkol
Es dürfte wohl für jeden erfahrungsmäßig feſtſtehen daß

keiner unſerer Sinne in ſo unmittelbarer ununterbrochener
ausgebreiteter Verbindung mit den Empfindungsnerven des
anzen Körpers ſteht als das Gehör Wird dieſes in richtiger
tärke von Schallwellen getroffen ſo beben jene mehr oder

weniger mit Daraus erklärt es ſich wohl daß gerade das
Gehör der willkommenſte Träger mannigfachen Aberglaubens
geworden und geblieben iſt Daher kommt es auch daß ſchon
die Alten Stimme und Orgkel häufig als gleichbedeutend ge
brauchten Schon ſehr früh in den Erzählungen des Pau
ſanius und Livius in der nordiſchen Mythologie und im Oſſian
ſowie von manchen wilden Völkern z B den Watjenegern
den Karaiben u wird von ſonderbaren ja unheimlichen
Tönen und Stimmen in der Natur berichtet Um die Mitte
des dreizehnten Jahrhunderts erzählt der berühmte Reiſende
Marco Polo welcher dazumal in den Dienſten des Kublai
Khan des Beherrſchers der Mongoulen JnnerA en bereiſte
daß die Reiſenden in der Wüſte Cop öfters durch Menſchen
geſchrei Pferdegetrappel und mancherlei andere Töne verlockt

Wohl jeder
hat s erlebt welch unheimliches Gefühl ihm bei nächtlicher

elnde Blatt ver
orſtellungen von

das Gefühl in einer unendlichen
Wüſte ſein Da erzählt der Naturforſcher Chr G Ehren
berg auf ſeiner Wanderung durch die yrenaika einer im
Alterthum fruchtbaren Landſchaft welche das heutige Hoch
land von Barka in der türkiſchen Provinz Tripolis ausmacht

Noch ſchauerlicher mag

Folgendes
Lange ſchon hatte ich in der ſchaudervollen Todesſtille der

alles Leben befeindenden Wüſte mit voller Bewaffnung da
eſtanden und nur das Wiederkäuen der rings gelagertenKameele das ſchwere Athmen der ſchlafenden Gefährten erhielten

in mir das Gefühl des nahen Lebens Die tiefe bei uns un
erhörte Dunkelheit der mondloſen Wüſtennacht wurde durch
die häufigen Sternſchnuppen wohl unterbrochen aber nicht er
hellt Nur mit dem Ohr die todtenſtille Finſterniß durch
dringend wurde ich plötzlich durch ein fremdartiges Geräuſch
welches leiſe neben mir über den Wüſtenſand dahinglitt auf
exegt Sorgfältig die Doppelflinte unterſuchend trat ich derSte e des Geräuſches näher Alles war ſtill Jch wußte wie

häufig die Beduinen Schlangen gleich auf dem Bauche dahin
kriechend ihre Ueberfälle ausführen Schon wollte ich die Ge
fährten wecken als abermals dieſelben Laute in verſchiedener
Richtung offenbar nicht weit von meinem Standpunkte vor
überſchwirrten Raſch näher tretend und mit geſpannter Seh
kraft die Finſterniß durchdringend erkannte ich einige 4 Zoll
große ohne ſichtbare Bewegungsurſache neben mir vorbei
rollende Kugeln die wie ich ſie aufhob aus feuchtem Sande
uſammengeballt erſchienen Bei der herangeholten Zeltlaterneſand ich unter jeder Kugel einen großen ſchwarzen Käfer der

die zum Behufe ſeiner Fortpflanzung von ihm zuſammengerollte
Sandmaſſe mit großer Schnelligkeit über die Ebene dahin
rollte Wer war nun dieſer Geräuſchmacher Kein anderer
denn der eilig Käfer d ne deſſen rohes Bild
in vielen egyptiſchen Hieroglyphen vorkommtAleranret von Humboldt hörte daß wer auf den Granit
felſen am Ufer des Orinoco ſchlaſe gegen Sonnenaufgang
interirdiſche Laute wie die einer Orgel vernehme Er ſelbſt
hörte ſie nicht Das blieb vorderhand ein räthſelhafter Vor
ang bis ihn in den fünfziger Jahren ein Hr Roulin löſte

Jene Felfen geben bei leichtem Anſtoß einen lang anhaltenden
Ton welcher durch die eigenthümliche Lage der Granitbeſtand

theile bedingt iſt Der Quarz derſelben bildet nämlich S
breite etwas gewölbte Platten die bald von den freien Seiten
her durch Verwitterung des Feldſpaths vom Block getrennt
werden mit welchem ſie nur noch innerlich durch einen kurzen
Träger zuſammenhängen Auf dieſe Weiſe rieſigen flachen
Glasglocken gleichend müſſen ſie wie dieſe wenn ſie an
geſchlagen werden erklingen Die dortigen Miſſionare nennen
ſie daher Laxas de musica tönende Steinplatten

Auf phyſikaliſchen Geſetzen beruht auch das Tönen des
Sandes am HinduKuſch und ElNakus Bei letzterem am
Rothen Meere gelegenen Berge hört man ein eigenthümliches
Geräuſch das leiſe murmelnd beginnt und zuletzt in die Töne
des angeſchlagenen Brettchens übergeht mit welchem die
morgenländiſchen Chriſten an Stelle der Glocke zum Gebet
rufen Das Jnſtrument heißt El Nakus und hat dem Berge
den Namen gegeben Nach einer ſchönen Sage rührt der
Ton von den Glocken eines verſunkenen Kloſters her Nach
den Unterſuchungen von Alexander Burnes James Princep
Seetzen und Ehrenberg findet der geſchilderte Vorgang ſeine
ganz einfache Erklärung Am Hindu Kuſch ſowohl wie am
ElNakus ſind es unter einem halben rechten Winkel geneigte
Klippen Abhänge auf denen der Wind den Wüſtenſand an

n hat Der Tritt des Reiſenden das Niederſetzen eines
Vogels oder ein Windſtoß bringt die trocknen Sandkörner ins
Gleiten Das leiſe Rauſchen der zuerſt bewegten wird durch
die an dieſer Bewegung theilnehmenden Sandmaſſen nach und
nach zum lauten hellklingenden Ton

Aehnlich verhält es ſich mit der berühmten Memnonsſäule
bei Theben deren eigenthümlicher Klang bei Sonnenaufgang
die Touriſten des Alterthums anlockte und den die Griechen
als einen der Mutter Eos von ihrem vor Troja gefallenen
Sohn Memnon dargebrachten Gegengruß deuteten nachdem
ſie ihn mit den Strahlen der Morgenröthe erquickt hatte
Neuere Beobachter ſehen darin mit Recht ein phyſikaliſches
Phänomen bedingt durch Luftſtrömungen welche aus den
Fugen des von der Sonne erwärmten Geſteins entweichen
Dieſer Vorgang ſteht nicht allein da Ein Reiſender welcher
im Herbſt 1828 die Hochpyrenäen beſuchte und um Mitter
nacht Bagnaſes de Luchon verließ um den wildeſten Paß
die Porte de Venasque zu beſteigen hat darüber berichtet
Plötzlich als er aus dem Felſenportal tritt und mit wortloſer
Bewunderung auf die öde einſame geiſterhafte Geſtalt
der mit Recht ſo genannten Maladetta hinüberſchaut ver
nimmt er einen dumpfen klagenden der Windharfe ähnlichen
Ton der allein durch das todtengleiche Schweigen rbebte
und offenbar von jenen mächtigen Maſſen ausging Jch
will nicht behaupten, fährt er fort daß die Sonnenſtrahlen
welche eben in jenem Augenblick in voller Glorie auf jeden
Punkt der ſchneeigen Höhe ſich warfen irgend einen Antheil
gehabt die Saiten des Berges in Schwingungen zu ſetzen
muß jedoch bemerken daß als ich mich einige Tage ſpäter
noch einmal allein nach dem Orte begab und zur ſelben
Stunde an demſelben Fleck ſtand ich vergebens auf die
klagenden Töne horchte Die Luft war ebenſo ruhig aber die
Sonne von Wolken bedeckt und ein dichter Nebelſchleier hing
über dem größern Theil des Gebirges

Etwas gruſeliger Natur ſind die von mehrern Reiſenden
überlieferten Erzählungen von der Tenfelsſtimme auf Ceylon
Der fanatiſch phantaſtiſche Engländer Knox erzählt wie der
Reiſende Wolff beſtätigt daß er oſtmals einen Schrei in der
Luft gehört habe und es laſſe ſich erweiſen daß dies die
Stimme des Teufels ſei Denn erſtens habe der blutdürſtige
König von Kandy jedesmal kurz vor oder nachher einen
Menſchen ſchlachten laſſen zweitens habe kein lebendiges Weſen



8 n
eine ſolche Stimme drittens komme ſie oft n zweiten male
von einem ſo entfernten Orte daß kein Vogel ſo ſchnell dahin
fliegen könne und viertens was die Hauptſache ſei glaubten
die Singhaleſen darin die Stimme des Teufels zu erkennen
Der Holländer Haafner erzählt noch im Jahre 1787 eine

xchauderhafte Mär von jener Teufelsſtimme Jch war auf
nieiner Fußreiſe am Ende der Regenzeit durch den faſt unzu
gà uglichen a et gedrungen der das innere gebirgige
Ho chland der Jnſel umgiebt Allein und faſt gänzlich inmeinen Kräften erſchöpft gelangte ich auf das zſe und zer

klüfßtete völlig nackte Gebirge von Bocaul und übernachtete
unter einem vorſpringenden Felsſtück Da tönte es um
Mit ernacht unverſehens in mein Ohr wie fernes Hunde
gekläſff das aus den gegenüberliegenden Bergen hervorzubrechen
ſchien Bald wurde es in gleicher Weiſe doch in geraumem
Abſtand auch hinter mir laut und immer lauter Ich glaubte
nun deutlich verſchiedene Menſchenſtimmen vernehmen die
aus voller Kehle lachten und ſchwatzten Dieſe Töne kamen

und ſchwanden in ein paar Minuten wechſelweiſe wieder in
die Nähe und in die Ferne und wenn ſie jetzt aus
lichten Höhen herabzuſchweben ſchienen ſo dünkten ſie
mir im nächſten Augenblick tief aus der Erde herauf
zuwimmern Jch ſprang auf und lauſchte Alles
war wieder todt und ſtill bis ebenſo plötzlich in geflügelter
Eile Stimmen durch die Luft ſchallten die vom Widerhall der
benachbarten Berge beantwortet wurden Noch angeſtrengter
lauſchte ich da tönte ganz dicht hinter der Klippe unter welcher
ich utz geſucht hatte ein ſo gellender Schrei in meine
Ohren als ſollte mein Trommelfell zerreißen Außer mir
ſtürzte ich unter meinem Felſenobdach hervor Da war es
als ob hundert durcheinander kreiſchende Töne ſo falſch ſo
fremd ſo unerhört mir im Nacken ſchwirrten daß ich mit
aller Faſſung zu Ende nichts Eiligeres zu thun hatte als mit
den Fingern in den Ohren in meine Grotte zurückzuſpringen
Lange noch nachdem die entſetzlichen Töne verklungen waren
itterten ſie mir in meiner bewegten Seele nach Außen
rütete nun wieder eine ebenſo ängſtliche Stille umher die nur

zuweilen durch das Rollen abbröckelnder Felſenſtücke unter
brochen wurde wenn ſie an den Berglehnen hinabdonnernd
dem Ab zueilten

Der CeylonReiſende John Davy lüftete endlich den myſtiſchen
Schleier den ſeine phantaſtiſchen Vorgänger um die Teufels
ſtimme gewoben hatten Jn ſeinem von 1818 21 geführten
Tagebuche erzählt er Während der Nacht in Yadalgammu
hörten wir den Ruf des Teufelsvogels oder Ulamg wie er von

Eingeborenen genannt wird Auf einem benachbarten
end ließ er ſeinen lauten und widerlichen Schrei

ertönen der den Gedanken an großen Jammer erweckt Seine
rauhen und wilden Töne ſollen wie die des Käuzchens von
böſer Vorbedeutung ſein und Tod und Unglück verkünden Der
Vogel wenn das Thier wirklich ein ſolcher iſt iſt ſehr ſelten
und ich habe mir keine erträgliche Nachricht von ihm ver

können Alſo der Schrei des Ulama war jene berüchtigte
Teufelsſtimme
Sicherlich ſind eigenthümliche Töne und Stimmen in der

Natur vernommen worden für die uns weil ſie vielleicht nicht
erreichbar ſen jeder Anhalt fehlt mithin räthſelhaft er
ſcheinen So ließen ſich 1822 24 auf der Jnſel Meleda im
adriatiſchen Meere häufig wiederkehrende Knalle wie von großem
Geſchütz hören Die von der ö m gen Regierung dorthin
entſandte Unterſuchungskommiſſion kehrte indeſſen nach ſorg
fältiger Beobachtung reſultatlos zurück Wenn aber im
r 1815 das Brüllen des SumbavaVulkans auf Java

w Meilen übers Meer hin gehört wurde ſo erklärt
ſich das aus den akuſtiſchen Geſetzen nach welchen es wohl
möglich iſt daß Schallwellen auf eine ungeheure Entfernung
getragen werden können Folgende Thatſache wird das Geſagte
veſtätigen Zufolge Mittheilung des Dr Arnott bemerkte man
auf einem Schiffe welches längs der braſilianiſchen Küſte fuhr
auf der Höhe von San Salvador aber mehrere hundert eng
liſche Meilen von der Stadt entfernt an einer beſtimmten
Stelle des Verdecks gerade der Höhlung des vom leichten
Winde geſpannten Segels gegenüber während langer Zeit
deutlich den Ton von Glockengeläute Zwei Monate danach

r man bei der Ankunft in San Salvador daß dortſelbſt
anläßlich eines katholiſchen Feſtes mit ſämmtlichen Kirchen

geläutet worden ſei Das war auch der Fall bei einem
andern Schiffe Es befand ſich auf hoher See Hunderte von

Meilen vom Feſtlande alles war ſtill ſonſt kein Schiff kein
Land in Sicht Plötzlich hörte die Mannſchaft deutliche und
laute Glockentöne fort und fort Das Räthſel klärte ſich ſchon
am andern Tage Man begegnete einem Schiffe auf Befragen
ergab ſich daß deſſen Mannſchaft zur Unterhaltung gerade um
jene Stunde die Glocke ſtark geläutet hatte

Man fabelte einſtmals ſo viel von den ſchauerlichen Tönen
des Teufelsberges am Kap der Stürme ja der Berg ſcheint
davon auch ſeinen Namen erhalten zu haben Längſt ſind nun
dieſe Töne auf das ſehr natürliche Pfeifen des Windes an
jenen zerklüfteten Felſen zurückgeführt worden

Sitzt da nach gethanem Tagwerke der engliſche Naturforſcher
Trevelhan vor dem Kamin Nachdem er das Feuer angefacht
wirft er das Schüreiſen auf einen zufällig daliegenden Blei
block und ein hellklingender Ton geht durchs ganze Zimmer
Als der Gelehrte darüber nachdenkend Unterſuchungen anſtellt
entdeckt er eine ganz neue ſo lange fremde höchſt eigenthüm
liche Art der Tonerzeugung Es entſteht nämlich ein Ton
wenn ein heißer Körper ſur das Schüreiſen ſchwankend
auf eine kalte Unterlage hier der Bleiblock gelegt wird
Wer achtet wohl darauf daß nach denſelben Bedingungen die
geöffnete Ofenthür erſt ſchnell hinter einander dann immer
langſamer ſich folgend erkennbare Töne von ſich giebt bis ſie
erkaltet iſt

So läßt ſich jeder noch ſo geheimnißvoll ſcheinende Vorgang
in der Natur aus ſeiner phyſikaliſchen Geſetzmäßigkeit heraus

erklären E KDas Jahr 1893 im Zeichen des Merkur
Die ſchönen Zeiten in denen Aſtrologen mit mächtigen grünen

Brillen und kabbaliſtiſchen Zeichen eine Herrſchaft über die
Lebensſchickſale der Menſchen ausübten ſind längſt verſchwunden
aber doch bleibt es immerhin intereſſant einmal vom aſtrolo
giſchen Standpunkte aus zu prüfen was wir von einem Jahre
das im Zeichen des Merkur ſteht zu erwarten haben

Wie die alten Weiber beideriei Geſchlechtes über ein Jahr
denken das unter der Regentſchaft des Merknr ſteht iſt bisher
nicht bekannt Sie werden jedenfalls irgend eine Meinung
darüber haben Man ſollte jedoch das beſte vorausſetzen denn
einen ſo ſchlechten Ruf Merkur als Gott hat ſo unbeſcholten iſt
er im Volksmunde Ein vollſtändig charakterloſer Jahresregent
nach deſſen Patronat ſich abſolut keine Schlüſſe auf das Jahr
1893 ziehen laſſen

Nachdem Merkur aber der Spezialgott der Kaufleute iſt ſollten
dieſe das Recht haben ſein gutes Geſchäftsjahr zu erwarten und
die Börſe welche in den meiſten Großſtädten einen Merkur im
Schilde führt müßte in dem Jahre das ihr Schutzpatron regiert
goldene Tage erſehen

Gott Merkur iſt aber auch der Schutzpatron der Diebe Sollte
das ein Omen für das künftige Jahr ſein Etwa in dem Sinne
aufzufaſſen daß es einem geſtohlen werden könnte

Die Vermuthungen führen zu nichts Heute über s Jahr
genau wiſſen was von einem Merkur Jahre zu

alten iſt
Das neue Jahr führt ſich jedenfalls ſehr hübſch ein es be

ginnt an einem Sonntage iſt alſo ein Sonntagskind der Zeit
und es wären alle Vorbedingungen da von dieſem Jahre das
beſte zu erwarten Das abgelaufene Jahr war das richtige
Pechjahr es ſtand unter der Regentſchaft der Venus einer
notoriſchen alten Kokette und es begann mit einem Freitag
Was konnte bei einem ſolchen Jahre Gutes herauskommen
Als leichtſinniges leichtlebiges Frauenzimmer brachte es bloseinen langen aſchin Fünfundfünfzig Tage wurde igetanzt
Unter dem Zeichen Merkür s wird es gleich viel vernünftiger
zugehen Da merkt man gleich die Wirkung des kaufmänniſchen
Gottes Der Faſching dauert neununddreißig Tage Das iſt
wohl genug um allerlei Enttäuſchungen zu erleben und ſein Geld
los zu werden aber es ſind immerhin im vorhinein ſechzehn

7 rn gewann i ixft dAuch mit den Finſterniſſen wirft das neue Jahr nicht ſo übermüthig herum wie das abgelaufene Die r wirthſchaftete
mit den Finſterniſſen als ob ſie auf der Straße herumlägen
Natürlich die hatte alle Urſache die Dunketheit vorzuziehen
Zwei Sonnen und zwei Mondesfinſterniſſe gab es im ab
gelaufenen Jahre während wir uns in dieſem mit Sonnen
finſterniſſen begnügen werden von denen wir auch nur eine zu
ſehen bekommen und zwar haben wir gar nicht lange auf die
ſelbe zu warten Am 16 April um die Mittagszeit nach 1 Uhr
tritt die Finſterniß ein und ſchleppt ſich bis nach 6 Uhr abends
hin Nur im ſüdlichen Ungarn wird die Sonnenſinſterniß ſicht
bar ſein während das nördliche Ungarn nichts davon zu ſehen
bekommt Die zweite Sonnenfinſterniß findet erſt im Herbſte
ſtatt jedoch wird dieſes Gratis Schauſpiel in ſo weiter Ent
fernung von uns vor ſich gehen daß es für uns nahezu nicht

exiſtirt Oder hätte jemand vielleicht Luſt Mitte Oktober nach

Peru zu reiſen um ſich die Sonnenfinſterniß anzuſehen das
d antg edt Jeben daß er infolge der Verfinſterung eigentlich
gar n iehtWas das Wetter riang ſtellt der hundertjährige Kalenderviel Abnormitäten für dieſes Jahr in Ausſicht Man kann
zwar auf den alten Wetterpropheten nicht ſchwören aber in
dieſem Jahre hat er ſich ſo oft mehr bewährt als der moderne
Falb daß man ihn nicht gut übergehen kann Für die erſte
Hälfte des Jänners verſpricht er ſcharfe Kälte für die zweite
Hälfte mildes Wetter und viel Schnee Der Februar ſetzt milde
ein doch der zehnte Tag des Monats wird von dem Hundert
jährigen als ein Froſttag erſten Ranges angeſagt

Verkilgung der Mollmänſe
Durch die Neuanlage eines Obſtgartens habe ich die Moll

mäuſe die ſchlimmſten Feinde des Obſtbaues gründlich kennen
gelernt Ein Theil der gepflanzten Stämme Aepfel undPflaumen ſtarben nachdem ſie gut an achſen ja noch
nach einem Jahre plötzlich ab ohne daß ich mir die Urſache
erklären konnte Jch ließ demnach den Garten welcher auch
bis jetzt Obſtgarten war 16 Fuß tief umroden Es fanden
ſich hierbei eine Menge von Vorrathskammern welche Kartoffeln
Bohnen Knollen u dergl enthielten Die vielen angetroffenen
Neſter waren aus den Saugwurzeln der jungen Bäume gebaut
Auch waren dicke Wurzeln von den wenigen noch nicht umgehauenen
alten Apfelbäumen geſchält Wie mir von Fachverſtändigen geſagt
wurde handelte es ſich hier um Mollmäuſe Da nun dieſe Mäuſe
die Entwickelung der ſorgſam gepflegten Anlage in Frage ſtellten

forſchte ich nach einem wirkſaman Mittel diele Feinde zu dertilgen
asjenige Mittel welches als wirkſam empfohlen wurde war

charfes Gift was zu beſchaffen aber Schwierigkeiten machte und
as außerdem auch leicht Gefahren mit ſich bringen konnte Später

bin ich auf das einfache und vielfach angewandte Mittel gekom
men mit welchem Hausratten unfehlbar vertilgt werden

etwa 1 e3 Brotteig genommen den Schwefel von einer
chachtel phosphorhaltiger Schwefelhölzer geſchabt und dieſen in

den Brotteig gebracht aus dieſem Gemiſch dann ſogen Kügelchen
von der Größe einer ſtarken Gewehrkugel gemacht und die Kügel
chen in die friſch belaufenen Gänge der Mäuſe gelegt Der Er
folg war vollſtändig Die Gänge waren ſchon kurz nachher nicht
mehr belaufen und verfielen Die Mäuſe waren auch nach meinen
ſpätern Beobachtungen verſchwunden Sobald ſich jedoch wieder
Gänge zeigen werde ich von neuem vergifteten Brotteig legen
Um die Mollmäuſe vollſtändig zu vertilgen iſt es aber noth
wendig daß ſämmtliche Gartenbeſitzer dieſes einfache ſicher wirkende Mittel anwenden Bei Anfertigung der Kügelchen iſt einige

Vorſicht zu beobachten Mit Wunden an den Händen darf man
an dem Teig nicht arbeiten Es empfiehlt ſich die Herſtellung
des Giftfutters mit alten Handſchuhen vorzunehmen Hoffent
lich wird kein Gartenbeſitzer dieſes einfache Mittel unverſucht
e Wird daſſelbe allgemein angewandt ſo iſt der größte

Feind der Obſtbäume beſiegt Die Gänge der Mollmäuſe gehen
nicht wie es bei den Feldmäuſen der Fi iſt gleich tief in die
Erde ſondern gehen von dem Loche nach links und rechts ab und
ſind daher leicht zu erkennen Die Kügelchen ſind ſo weit wie
möglich in die Gänge hineinzuſchieben damit nicht Hühner oder
ſonſtige Thiere zu Schaden kommen Für jeden Gang genügen
zwei Kügelchen

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Landwirthſchaft Garten
Anlage eines kleinen Gewächshauſes Kleine Gewächs

häuschen lehnen ſich ſehr zweckmäßig an die Wand des Wohn
hauſes und laſſen ſich oft durch eine Thür mit demſelben ver
binden Bildet eine freiſtehende Mauer die Rückwand ſo iſt
dieſe hohl oder ſo ſtark zu bauen daß ein Durchdringen des
Froſtes nicht möglich iſt Die Lage kann direkt ſüdlich ſein wer
ſein Haus jedoch ſelbſt bewirthſchaften will gehe etwas aus der
direkt ſüdlichen Richtung heraus da dieſelbe im Sommer bei der
kleinſten Unaufmerkſamkeit zum Verbrennen von Pflanzen Anlaß
giebt Es darf keine Thür direkt ins Freie führen ſondern ſie
bekommt ſtets einen Vorbau mit einer zweiten Thür Kleine
Gewächshäuſer ſind zweckmäßig mit Holzfenſtern zu bauen und
iſt ein ſolches von 3 Fenſtern bezw 4 m Länge ſchon ganz ge
räumig um darin die Pflanzen für einen kleinen Garten zu
ziehen Wer des Grundwaſſers wegen etwas in die Erde bauen
darf thue es jedenfalls es erſpart dieſes viel Heizung Seitdem
man die kleinen Waſſerheizkeſſel hat die nicht größer ſind als
Kanonenofen iſt jedem anzurathen auch im kleinſten Hauſe eine
Waſſerheizung anzulegen es genügen hier eiſerne Röhren Die
Fenſter bekommen eine Neigung von 35 bis 45 Grad und werden
im Winter mit Zoll ſtarken Laden zugedeckt Man nimmt
ſtarkes blaſenfreies Glas für den Sommer Vorhänge von loſer
Packleinwand die aber nur bei Sonnenſchein über die Fenſter
zu ziehen ſind Vorn an den niedrigen Standfenſtern die das
Dach tragen kann Vermehrung angebracht werden wobei es ge
nügt wenn wir die Heizröhren ringsum mit Mauerwerk um
geben daß die Wärme nur aufſteigen kann um den Sand der
etwa 8 em ſtark auf dem durch einen Rand geſchützten Tablett
ruht zu durchwärmen Eine beſondere Fenſterlage auf dieſer
Vermehrung iſt nicht unbedingt nöthig Jedenfalls ſind alle
untern Fenſter ſowie einige am Firſt des Daches gelegene zum
Lüften einzurichten

Das Ausſtreuen von Gips in den Stallungen und das
Ueberſtreuen des Düngers mit Gips hat überall großen Werthbeſonders in den Rebgegenden Man hält dadurch das Ammoriat
zurück verzögert die Zerfetzung des Düngers und erhöht den Ge
halt deſſelben an Schwefelſäure und Kalk die beide wichtige Nähr
ſtoffe der Reben ſind man erhält alſo durch die Anwendung von
Gips mehr und beſſern Dünger

Ueber das Abſägen großer Aeſte an Obſtbäumen Hierüber
theilt R Kallee im praktiſchen Rathgeber im Obſt und Garten
bau folgende intereſſante Punkte mit Ein groter Aſt der weg
genommen werden muß wird zuerſt in einer Entfernung von
mindeſtens 40 em vom Stamm abgeſägt damit beim Fallen des
Aſtes der Stamm unverletzt bleibt Sadann wird der vorerſt
ſtehen gebliebene Aſtſtumpf dicht am Stamme abgeſägt mit einer
leichten Neigung der Säge nach auswärts Dies geſchieht damit
die Wunde nicht gar zu groß wird und Form erhält Das als
Vorſichtsmaßregel oft empfohlene und viel geübte Einſägen des
Aſtes auf der untern Seite iſt bei dicken Aeſten nicht genügend

ede große Sägewunde muß ſofort mit einem ſehr ſcharfennie er ganz glatt ar werden Auf die Wunde
muß dann ſofort Baumſalbe gebracht werden

Haus wirthſchaft
DOermatol als Hausmittel Das Jodoform beſonders hat

in dem Dermatol ein Konkurrenzmittel gefunden Wenn auch Der
matol nicht überall das Jodoform erſetzen kann z B nicht bei
jauchenden Wunden Krebsgeſchwüren ſo hat es ſich doch als
brauchbares Erſatzmittel bei aſeptiſch angelegten Operations
wunden bei friſchen Verletzungen ſowie bei ältern gereinigten
Wunden vorzüglich bewährt Bei Brandwunden leiſtet es mehr
als Jodoform Dermatol hat vor dem Jodoform den Vorzug der
Geruchloſigkeit und iſt außerdem völlig unſchädlich Deswegen
wird es auch warm gegen Kinderkrankheiten wie Wundſein und
näſſende Stellen empfohlen Für alle oben angeführten Haut
affektionen iſt auch das billigere Dermatolſtreupulver am Piatze
welches nach einer Vorſchrift aus der Berliner Kliniſchen Wochen
chrift von den Höchſter Farbwerken vorm Meiſter Lucius und

rüning in den Handel gebracht wird Dieſes Streupulver iſt
durch die ihm nachgerühmte Eigenſchaft austrocknend zu wirkenauch von beſter Wirkung gegen Fußſchweiß Hier ſt es ähn
lichen Mitteln wie Salicylſäure Chromſäure c vorzuziehen denn
dieſe ätzen leicht oder maceriren wenigſtens die Haut machen ſie
alſo empfindlicher Dermatolſtreupulver ſoll dagegen bei völliger
h rein austrocknende und zuſammenziehende Wirkung
entfalten

Kanuarienvögel im Freien Ueber einen Verſuch Kanarien
vögel im Freien zu züchten hat kürzlich ein Herr A Zilena inTeſchen in der Zeitſchrift Hatur berichtet und er zugleich
Ornithologen auf ſich an ihn zu wenden ſofern ſie Jntereſſe an
der Sache haben Hr Z legte Eier des Kanarienvogels Prin
zilla canaria Serina canarius in das Neſt des BluthänflingsPrinzilla cannabina der wegen ſeiner Größe Farbe eines
Fluges Neſtbaues Geleges ſeiner Beſtändigkeit im Brüten und
Aufziehen der Jungen Lebensweiſe und Geſanges dazu am ge
eignetſten erſchien Die jungen Kanarienvögel entwickelten ſich
in dieſem Neſte trotz der Ungunſt der Verhältniſſe vorzäglich
Obwohl die Temperatur im Frühjahr 1891 wiederholt unter
109 C ſank und es faſt während der ganzen Brutzeit regnete
ertrugen dies die jungen Kanarienvögel ebenſo gut wie ihre
Pflegegeſchwiſter und flogen gemeinſam am 18 und 19 Tage
nach dem Ausbrüten vollkommen entwickelt aus Vier Wochen
darauf ſuchten ſie vollſtändig ſelbſtändig gewandt ihr Futter
Samen von Schöllkraut Chelidonicum majns Vngelknöterich
Polygonum avyialare und Salvia verticillata anf und flogen mit

vollkommener Leichtigkeit und Gewandtheit und verbargen ſich
geſchickt in dem Grün der Baumkronen Jm Herbſte unter
nahmen ſie mit ihren Pflegeeltern und Geſchwiſtern den Weg
nach dem Süden und es iſt nun die Frage ob ſie von da wieder
hierher zurückkehren werden
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